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Überblick zu den Lehr-Lern-Modulen im Rahmen des TzN 2019

Die im Sommersemester 2019 entwickelten Lehr-Lern-Module wurden im Rah-
men einer öffentlichen Veranstaltung für die gesamte Bevölkerung, dem Tag zur 
Nachhaltigkeit (TzN) in Landau in der Pfalz, durchgeführt. Das vielfältige Programm 
der Studierenden umfasste eine Vielzahl an Themen, die die Besucherinnen und 
Besucher des TzN zur kritischen Reflexion des eigenen alltäglichen Handelns an-
regen sollte und interaktiv nachhaltige Alternativen für den Alltag anbot.

 Abbildung 5: Impressionen Lehr-Lern-Module auf dem Tag zur Nachhaltigkeit 2019 
(Fotos: Universität Koblenz-Landau/Weinberger & Blöcher)
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Modul 5 Forschung im Kontext BNE

In Modul 5 „Forschung im Kontext BNE“ werden aktuelle empirische 
Ergebnisse mit dem Schwerpunkt auf Lehren und Lernen im Kontext 
BNE diskutiert. Ziel dieses Moduls ist eine intensive Auseinandersetzung 
mit der Frage, welche Chancen und Grenzen das Konzept BNE aufweist. 
Die Studierenden setzen sich sowohl mit wissenschaftlich fundierten 
Wirkstudien, als auch mit Evaluationskonzepten zu ihren eigenen Praxi-
seinheiten auseinander. Ziel ist es, zur Entwicklung eines reflexiven Um-
gangs bei der Entwicklung, Durchführung und Evaluation von BNE-spe-
zifischen Lehr-Lern-Situationen anzuregen. Das Seminar ist sehr eng an 
das Modul 4 gekoppelt und fördert dadurch eine reflexive Auseinander-
setzung mit den Erfahrungen der Praxisphase. Zu Beginn des Seminars 
wird zunächst auf die Grundlagen einer guten wissenschaftlichen Praxis 
und die Gütekriterien qualitativer sowie quantitativer Messungen einge-
gangen. Insgesamt ist das Modul so konzipiert, dass im Rahmen der 
Veranstaltung die notwendigen Grundlagen erworben werden, um die 
Evaluation der eigenen Projekte (Modul 4) bewerten zu können. Die so 
selbst erhobenen Daten können dann zusätzlich im Rahmen des Semi-
nars mitberücksichtigt werden und Gegenstand gemeinsamer Analysen 
werden.

Exkurs: 

Evaluation der Praxisprojekte 
Auf die Evaluation der Praxisprojekte wird im BTN-Zertifikat viel Wert gelegt. Ziel 
ist es, dass die Studierenden durch eine Evaluation die Wirksamkeit ihrer theo-
riebasiert entwickelten Lernumgebung empirisch prüfen (Wilhelm & Hopf, 2014). 
Im Vorfeld der Evaluation werden den Studierenden zahlreiche Beispiele prä-
sentiert, die zeigen, dass viele Überzeugungen zu Wirkungszusammenhängen 
(wie z. B. der Glaube an die Lernwirksamkeit des Experimentierens) sich spä-
testens nach empirischer Prüfung als wesentlich komplexer herausstellen (Hof-
stein und Lunetta, 2004) und dass nur methodisch sauber durchgeführte empiri-
sche Untersuchungen über die Wirksamkeit der Praxisbeiträge Auskünfte geben 
können (Wilhelm & Hopf, 2014). Im Gegensatz zu zufälligen und eher subjektiven 
Beobachtungen oder den informellen Austausch mit Kommiliton*innen können 
im Rahmen der Evaluation systematisch und objektiv Daten gesammelt und an-
schließend ausgewertet werden. Im Zertifikat können die Studierenden zwei 
Zeitpunkte für die Evaluation wählen: (1) Vor der Durchführung der Praxiseinheit 
im Rahmen einer sogenannten Pilotierung oder (2) Nach der Durchführung der 
eigentlichen Einheit. 

(1) Vorab lassen sich die Lernmaterialien auf ihre Passung testen. Hierbei steht die 
Überprüfung der Praxistauglichkeit im Vordergrund, beispielsweise anhand 
der Kriterien „Adressatengerechtheit“ der Lernmaterialien sowie „Verständ-
lichkeit“ der schriftlichen Arbeitsaufträge. Als Methoden der Datenerhebung 
kommen hierbei beispielsweise das „Laute Denken“ sowie die „Textoberflä-
chenanalyse“ in Frage. 

Nach Sandmann (2014) eignet sich die Methode des Lauten Denkens, um kog-
nitive Prozesse zu erforschen, die während einer Handlung ablaufen. Hierbei 
können insbesondere Denk-, Lern- und Problemlöseprozesse analysiert werden 
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(Sandmann, 2014). Die Probanden arbeiten während der Erhebung selbstständig 
und kommunizieren alle Gedankengänge, die sie bei der Lösung der Aufgabe be-
ziehungsweise beim Experimentieren verarbeiten (Niemann, 2015). 

Die Textoberflächenanalyse ist ein sprachstatistisches Verfahren aus der Linguis-
tik und Kognitionspsychologie. Hierbei wird anhand von Oberflächenmerkmalen 
eines Textes, wie Satzlänge, Anzahl der Fremd- oder mehrsilbigen Wörter, die Ver-
ständlichkeit des Textes ermittelt (Kulgemeyer & Starauschek, 2014). Zur Quantifizie-
rung der Verständlichkeit können beispielsweise der Lesbarkeitsindex LIX (Lenhard 
& Lenhard, 2017) oder das Regensburger Analysetool für Texte (Ratte) genutzt wer-
den (Wild & Pissarek, o.J.). 

(2) Nach der Durchführung der Praxiseinheit werden zur Beantwortung ausge-
wählter Fragestellungen zumeist Daten mittels Fragebögen erhoben. Dazu 
werden die Teilnehmer*innen beispielsweise hinsichtlich ihrer Konzepte 
bezüglich des aktuellen Interesses (Pawek, 2009), der kognitiven Belastung 
(Leppink et al., 2013) und der Usability (Prümper, 1997) befragt. Darüber hin-
aus können mit Lehrpersonen sogenannte Experteninterviews (Witzel, 2000) 
durchgeführt werden.

Abschlusssymposium

Im Rahmen eines gemeinsamen Abschlusssymposiums, das am Ende 
des jeweiligen Sommersemesters durchgeführt wird, erhalten die 
Studierenden die Möglichkeit, in Kleingruppen ihre Praxisprojekte 
abschließend einem größeren Auditorium vorzustellen. Dafür erstel-
len die einzelnen Kleingruppen ein wissenschaftliches Poster zu ihrem 
jeweiligen Praxisprojekt, das einen Überblick über das Projekt und die 
Evaluationsergebnisse geben soll. Neben der Ergebnissicherung und 
-verbreitung stellt das Abschlusssymposium ein wichtiges Medium der 
Öffentlichkeitsarbeit des Zertifikats dar.

Das im Rahmen des Abschlusssymposiums vorgestellte wissenschaftliche Poster 
zum Lehr-Lern-Modul „Klimawandel  – Ertrinkt unsere Erde?“ (Abbildung 6) wur-
de im Sommersemester 2018 mit dem Preis für das beste Poster ausgezeichnet, 
was den wissenschaftlichen Charakter der Veranstaltung unterstreichen soll. 
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Klimawandel
Ertrinkt unsere Erde?

Thema:  Klimawandel
Ort:  NaWi-Werkstatt im Rahmen der Kinderuni
Zielgruppe:  5. – 6. Klasse; tatsächliche Altersgruppe 8 – 12 Jahre
Zeit:  2,5 Zeitstunden
Themen:  Klimawandel und Meeresspiegelanstieg auf 
 lokaler/globaler Ebenen.
Fokus:  Erarbeitung von Handlungsmöglichkeiten statt 
 Darstellung von Problemen.

Steigerung des Umweltbewusstseins im Bezug auf den Klima-
wandel

Interaktion durch verschiedene soziale Arbeitsformen sowie 
Betrachtung der Gerechtigkeit zwischen Tier und Mensch

Beachtung der Aspekte Konsumverhalten und Müllvermeidung 
und ihrer Auswirkungen

Verhältnis BNE-Dimensionen

Ziele: 
-  Unterscheidung von Klima und Klimawandel

-  Vermittlung der Ursachen und Folgen des 
Klimawandels

-  Refl exion von Einstellungs- und Handlungs-
änderungen

   Welchen Wissenzuwachs an Handlungsmöglichkeiten erlangen die Kinder durch das Projekt?

Erarbeitete 
Handlungsmöglichkeiten 

- Darüber sprechen, andere informieren
- Bewussterer Konsum
- Verpackungen einsparen
- Re- und Upcycling
- Weniger Autofahren
- Öffentliche Verkehrsmittel nutzen und 
 Fahrgemeinschaften bilden

Evaluation
- Realisierung von Wissenserwerb und 

Bewusstseinszuwachs

- Homogene Gruppe

- Angemessene inhaltliche und zeitli-
che Gestaltung

- Notwendiger Input zur Begriffsklä-
rung

- Bewusstseinsentwicklung für Hand-
lungsmöglichkeiten

- Wunsch nach mehr Experimenten

-  Hohe Motivation und Interesse der 
thematischen Weiterbeschäftigung

- Notwendigkeit von weiteren Post-
tests für ein valides Ergebnis

Fazit
- Gelungener thematischer Input

- Erkenntnis der Thematik (Meeresanstieg und Klimawandel)

- Positive Tendenzen erkennbar

- Ausgewogene Bottom-Up- und Top-Down-Prozesse
- Ohne die Teilnehmer indoktrinieren zu wollen, wurden

ihnen konkrete Möglichkeiten an die Hand gegeben, wel-
che Verhaltensänderungen erzielen könnten (Bottom-Up)

- Grundlagenwissen wurde auch z.B. mit den Filmen und dem 
Experiment vermittelt (Top-Down)

- Gelungene Durchführung mit einem ausgewogenem Team
- Mehr Kinder-Uni-Veranstaltungen zu dem Thema wären 

für die abschließende Beantwortung der Forschungsfrage 
erforderlich

- Auch Durchführungen in Gruppen/der Schule mit entspre-
chendem Setting sind denkbar, z.B. Projekttag mit mehre-
ren Lehrkräften/FSJler/PES

Francesca Alf (alf09875@uni-landau.de), Mira Brenken (bren7232@uni-landau.de), Katharina Jeiler (jeil9510@uni-landau.de), Patrick Seifried (seif9436@uni-landau.de)
Zentrum für Bildung und Forschung an Außerschulischen Lernorten (ZentrAl), Universität Koblenz-Landau
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Was erwartet Dich?
Dass der Meeresspiegel ansteigt, 

ist längst kein Geheimnis mehr – kann unsere 

Erde wirklich ertrinken? 

Diese Frage wollen wir gemeinsam mit dir erforschen. 

Lass dich auf das spannende Thema 

„Anstieg der Meere“ ein und erlebe mit uns 

aufregende Experimente und Spiele, bei denen wir 

gemeinsam neues Wissen über unsere Welt entdecken. 
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Prätest
Input 

Experiment
Wie kommt es zum 
Anstieg der Meere?

Gerechtig-
keitsaspekt
(Eisschollenspiel)

Handlungs-
möglichkeiten

Bewusstseins-
schaffung 
Global lokal  (Briefe)

Jede kleine Tat 
wirkt sich aus
(Tintenexperiment)

Posttest Auswertung

Ökologische Dimension

Soziale Dimension

Ökonomische Dimension

50 %

40 %

10 %

Frage 1: Du möchtest dir zwei Kugeln Eis bestellen, 
 worin bestellst du?

Frage 2: Du möchtest ins Training, aber es regnet, 
 was machst du?

0

3

6

9

12

15

0

1

2

3

4

5

6

7

8

0

1

2

3

4

5

6

7

8

Frage 3: Das neue Schuljahr beginnt und du brauchst 
 für jedes Fach einen Schnellhefter, was tust du?

 A B C D A B C D A B C D

A In einer Waffel
B In einem Waffelbecher
C In einem mitgebrachtem Becher
D In einem Pappbecher

A Gehen oder Rad fahren
B Mit einer Fahrgemeinschaft fahren
C Mit dem Auto bringen lassen
D Mit öffentlichen Verkehrsmitteln

A Den alten benutzen
B Einen aus recyceltem Papier kaufen
C Einen neuen aus Papier kaufen
D Einen neuen Plastikhefter kaufen

Prätest (14 Kinder)           Posttest (13 Kinder)Prätest (14 Kinder)           Posttest (13 Kinder) Prätest (14 Kinder)           Posttest (13 Kinder)

Dem „Eisberg“ Klimawandel 
darf nicht nur an der Ober-
fl äche entgegengewirkt wer-
den, sondern er muss in seiner 
Ganzheit aufgehalten werden.

Zertifi katsstudiengang 2017/ 2018
Bildung - Transformation - Nachhaltigkeit

Abbildung 6: Poster zum Kursangebot „Klimawandel – Ertrinkt unsere Erde?" Abschlusssymposium 2018
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BTN | Forschung im Rahmen  
des Zertifikats

Mit der Entwicklung und Etablierung des Zertifikats sind unterschiedliche For-
schungsinteressen verknüpft, die einen Beitrag zur Weiterentwicklung der 
BNE-spezifischen Lehrer*innenbildung leisten und damit die Etablierung der BNE 
in allen Bildungsbereichen weiter voranbringen soll. 

Übergeordnete 
Forschungsfrage

Erhebungs- 
methode

Auswertungs-
methode

Re
fle

xi
on

sp
ro

ze
ss

e Helfen kritische Reflexionspro-
zesse LA-Studierenden dabei, 
die ganzheitlichen Anforde-
rungen an eine instrumentelle 
und emanzipatorische BNE in 
ihren Unterrichtsplanungen zu 
berücksichtigen?

Motivations- 
schreiben 

Reflexionsfragen

Qualitative 
Inhaltsanalyse 
(nach Kuckartz, 
2012)

BN
E 

&
 In

kl
us

io
n

1) Welche Chancen und 
Grenzen zeigen sich bei der 
Integration einer inklusiven 
BNE in Bildungsprojekten für 
den schulischen Unterricht?

2) Welche inklusionsspezifi-
schen Einstellungen zeigen 
sich bei Lehramtsstudieren-
den aller Schulformen und 
Schulfächer allgemein und 
in Bezug auf eine inklusive 
BNE?

Leitfadengestützte 
Gruppendiskussionen 

Fragebogen

Qualitative  
Inhaltsanalyse 
(nach Kuckartz, 
2012)
Statistische  
varianzanalytische 
Verfahren 

M
oti

va
tio

n Was motiviert Lehramtsstudie-
rende sich unabhängig von ihrem 
regulären Studium mit BNE aus-
einander zu setzen?

Motivations- 
schreiben 

Leitfadengestützte 
Gruppendiskussionen

Qualitative  
Inhaltsanalyse 
(nach Kuckartz, 
2012)

Ei
ns

te
llu

ng
en

 &
 K

om
pe

te
nz

en

Wie wirkt sich eine Teilnahme am 
Zertifikat auf ausgewählte Merk-
male der Teilnehmer*innen aus?
Konstrukte:
• Naturverbundenheit (Schultz, 

2002; Brügger, Kaiser & Roc-
zen, 2011)

• Umweltbewusstsein, Ökologi-
sches Verhalten und Umwelt-
wissen (Bogner & Wiseman, 
2006; Bogner & Kaiser, 2012)

• Ebenen der kritischen Refle-
xion (Kember, McKay, Sinclair 
& Wong, 2008)

• Wissen, Einstellungen und 
Verhalten bzgl. einer nach-
haltigen Entwicklung (Micha-
los et al., 2011)

Fragebogen  
(Pre- und Posttest)

Statistische  
varianzanalytische 
Verfahren

... Fortsetzung Seite 30
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Übergeordnete 
Forschungsfrage

Erhebungs- 
methode

Auswertungs-
methode

Tr
an

sf
er

Welche Transfereffekte zeigen 
sich auf (Schul- und) Unterrichts-
ebene bei Lehrer*innen, die im 
Rahmen ihres Lehramtsstudiums 
am Zertifikat BTN teilgenommen 
haben? 

Regelmäßige  
Fragebogenerhebung

Angelehnt an die 
Transferforschung 
von Trempler, Schel-
lenbach-Zell & Gräsel 
(2012) im Rahmen des 
Programms „Transfer 
21“ 

Statistische  
varianzanalytische 
Verfahren

 Tabelle 8: Übersicht Forschungsvorhaben

EINBLICK  FORSCHUNGSVORHABEN  
„REFLEXIONSPROZESSE“
Wie eine zukunftsfähige Bildung gestaltet werden kann und welche Anforderun-
gen sich daraus an eine BNE ergeben, wird vor dem Hintergrund der Leitbilder 
einer emanzipatorischen oder instrumentell ausgerichteten BNE diskutiert. Diese 
beiden Konzepte wurden international 2007 von Vare & Scott erstmalig formuliert 
und national durch Rieckmann & Schank (2016), Rieckmann & Holz (2017) sowie 
Getzin & Singer-Brodowski (2016) rezipiert. Für die Ausbildung von angehenden 
Lehrkräften werden hierzu folgende Ansprüche formuliert:

Angehende Lehrkräfte sollten mit Blick auf eine emanzipatorische und instru-
mentelle BNE dazu befähigt werden, ihr Rolle als Lehrende zu reflektieren und 
Leitbilder einer nachhaltigen Entwicklung kontinuierlich zu hinterfragen (Getzin & 
Singer-Brodowski, 2016; Rieckmann & Holz, 2017).

BNE sollte sich nicht zwischen instrumentellen oder emanzipatorischen Ausrich-
tungen entscheiden müssen, sondern die größtmöglichen Synergien beider Leit-
bilder schaffen wollen (Wals & Benavot, 2017).

In Anlehnung an Mezirows (1998) Verständnis kritischer Reflexionsprozesse wa-
ren die Teilnehmer*innen des Zertifikats dazu aufgefordert, ihre persönlichen 
Perspektiven und Einstellungen bezüglich der Leitbilder einer nachhaltigen Ent-
wicklung zu hinterfragen. Das zugrundeliegende Forschungsinteresse in diesem 
Kontext geht der Frage nach, ob und in welchem Maße Studierende durch kriti-
sche Reflexionsprozesse den Umgang mit den Anforderungen an BNE 1 und BNE 
2 erlernen. Hierfür wurde ein Kodierschema von Kember et al. (2008) adaptiert 
und an die Bedingungen des BTN-Zertifikats angepasst. Dieses Schema dient der 
Auswertung der eingereichten Portfolio Arbeiten der Teilnehmer*innen und kam 
erstmalig im Sommersemester 2019 zum Einsatz.
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BTN | Blitzlichter:  
Stimmen der Studierenden

Antworten (anonymisiert) von BTN-Studierenden aus dem Sommersemester 
2019 zu der Reflexionsfrage „Wie seht ihr euch heute als Lehrer*in“, die BNE 
berücksichtigen möchte im Vergleich zu früher (= Selbstbild in euren Motivati-
onsschreiben)? (T = Teilnehmerinnen und Teilnehmer; SuS = Schülerinnen und 
Schüler):

T 1: „Früher, zu Beginn des Zertifikats, hatte ich noch keine genaue Vorstel-
lung, wie ich als BNE-Lehrerin bin. Ich habe mich für das Thema interessiert 
und wollte mehr erfahren. Heute haben wir durch die einzelnen Module ein 
breiteres Wissen zu der Thematik erhalten, besonders eines, welches uns 
beim Strukturieren des Themas Nachhaltigkeit hilft. Ich kann mit dem Thema 
BNE jetzt wirklich etwas anfangen und dieses Wissen auch für die Planung 
von Unterricht verwenden. Im Motivationsschreiben habe ich mich mehr als 
Studierende gesehen, die sich in der Thematik weiterbilden will, allerdings vor 
allem, um dies dann später im Unterricht verwenden zu können. Heute kann 
ich reflektiert mit Nachhaltigkeitsthemen umgehen und auch einordnen, ob 
eine BNE 1 oder BNE 2 verwendet werden soll.“

•
T 2: „Mittlerweile sehe ich mich als BNE-Lehrerin als wesentlich kompetenter 
(didaktisch und methodisch) als zu Beginn des Zertifikats. Ich werde, wenn es 
sich irgendwie anbietet, BNE mit meinen SuS unterrichten. Vor dem Zertifikat 
war ich sehr stark auf BNE 1 ausgerichtet, was sich mittlerweile geändert hat 
– hierfür hat sich das Zertifikat auf jeden Fall gelohnt!“

•
T 3: „In meinem Motivationsschreiben, führte [ich] an, dass ich die Nach-
haltigkeit des Umweltschutzes für die zukünftigen Generationen als wichtig 
erachte. Dieses Denken hat sich durch das Seminar mit seinen 5 Modulen 
verstärkt. Ich fühle mich einerseits viel informierter in der Thematik, da ich 
durch das Seminar Anregungen erhalten habe, mich in anderen Gebieten der 
Nachhaltigkeit mehr zu informieren. Dadurch hat sich mein Alltag auch etwas 
verändert und ich denke noch bewusster über Themen, die die Nachhaltigkeit 
und die Umwelt betreffen, nach.“

•
T 4: „Der Tag zur Nachhaltigkeit hat mich nicht nur motiviert und in mei-
ner Meinung bestätigt (durch positives Feedback & aktives Mitarbeiten der 
Besucher), sondern mir auch geholfen, Barrieren in der Kontaktgestaltung 
mit Gleichaltrigen und älteren Menschen abzubauen, was später sinnvoll sein 
könnte, um z. B. Kooperationspartner für Schülerprojekte zum Thema Nach-
haltigkeit zu finden.“

•
T 5: „Dass ich BNE weiter vermitteln möchte, war mir schon vor der Veran-
staltung bewusst, aber nun habe ich mehr theoretisches Wissen darüber und 
ich fühle mich besser vorbereitet, mein Wissen expliziter weiterzugeben.“

•
T 6: „Ich bin mit der Erwartung in das Zertifikat gestartet, handfeste „Re-
zepte“ für einen an Nachhaltigkeit orientierten Unterricht zu erhalten – eine 
Erwartung, die ich – glücklicherweise – alsbald ablegen musste: Als Lehrkraft 
für BNE sind Unterrichtskonzepte und -planungen nicht lebenslang gültig. 
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Stattdessen bedarf es immer der Bezüglichkeit zu aktuellen Themen, die sich 
um uns herum ereignen, um einerseits der kindlichen Lebenswelt ein Stück 
näher zu kommen und Nachhaltigkeitsthemen praktisch erleben zu kön-
nen (...) Ich selbst habe mich im Zertifikat tatsächlich mehr hinterfragt und 
verändert, als es mir bewusst war: Ich vermeide Plastik weitgehend, lebe seit 
10 Monaten fleischlos und organisiere mich online mit anderen engagierten 
und interessanten Personen, die gemeinsam Stück für Stück an einer besseren 
Welt von morgen arbeiten wollen.“

•
T 7: „Meine anfangs eher schwammigen Vorstellungen wurden durch die im 
Seminar vermittelten Konzepte konkretisiert. Vor allem die Gegenüberstellung 
von BNE 1 / BNE 2 regte mich zum (Um-)Denken an. Unterricht im Sinne von 
BNE kann mehr sein als reine Wissensvermittlung, sondern kann bzw. sollte 
den Schülerinnen und Schülern einen Anstoß zum selbstbestimmten Lernen 
und Reflektieren geben.“

•
T 8: „Ich habe vorher gar nicht so genau gewusst, was BNE eigentlich ist und 
es eher mit Umweltbildung verbunden. Meine Begeisterung für die Themen, 
hat sich durch das Zertifikat noch gestärkt und ich möchte sie gerne an die 
Schüler weitergeben.“

•
T 9: „In meinem Motivationsschreiben habe ich sehr viele Ansätze genannt, 
die ich gerne später als Lehrerin behandeln und thematisieren möchte, 
allerdings hatte ich keine konkreten Vorstellungen davon, wie ich sie in den 
Unterricht einbinden und sinnvoll umsetzen könnte. Durch die Unterscheidung 
in BNE 1 und BNE 2 fällt mir das nun um einiges leichter, da ich nun weiß, 
welche Möglichkeiten es gibt und wie ich Methoden besser anwenden kann 
(...) Gerade den Gedanken, die Kinder selber durch Erfahrungen und Experi-
mente zu erreichen und ihnen so Themen wie Nachhaltigkeit nahe zu bringen, 
habe ich zuvor nie so beachtetet. Ich bin immer davon ausgegangen, ich als 
Lehrperson müsse selber Fakten und Input präsentieren, um ein Nährwert 
[Mehrwert] zu erzielen, aber der Weg der Selbsterarbeitung könnte in vielen 
Situationen effektiver sein.“

•
T 10: „Beim Planen von Unterrichtseinheiten in anderen Studienseminaren 
habe ich das BNE Konzept irgendwie immer im Hinterkopf und versuche auch 
die hier vorgestellten Methoden anzuwenden, auch wenn es teilweise nicht 
immer funktioniert. Früher hatte ich beim Planen von Einheiten eigentlich die 
BNE nie „im Hinterkopf“.

•
T 11: „Alles in allem hat es unglaublich viel Spaß gemacht mit dem Zertifikat 
zu wachsen und immer mehr neue Sachen dazu zu lernen. Meines Erachtens 
hat sich auch die kleine Frustration des Anfangs gelegt, dass man niemals 
eine 100%ige Lösung für das eine Problem finden wird. Für mich war die 
Gruppe eine große Bereicherung, mit Gleichgesinnten zusammen zu arbeiten, 
über Probleme nachzudenken und sich auszutauschen.“

•
T 12: „Rückblickend betrachtet war die Erwartung, mit Abschluss des Zertifi-
kats eine Art Handlungsleitfaden zu haben, sehr naiv. Insofern ist mittlerweile 
das Bewusstsein dafür gewachsen, dass BNE und die Vermittlung dessen 
natürlich auch für mich als Lehrkraft immer ein Prozess bleiben wird.“
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Das Zertifikat wird auch in den nächsten Jahren am Campus Landau angeboten. 
Die Organisation und Lehre wird weiterhin von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Zentrums für Bildung und Forschung an Außerschulischen Lernorten 
(ZentrAL) sowie der Arbeitsgruppe Chemiedidaktik übernommen. Zukünftig er-
folgt eine finanzielle Unterstützung des Zertifikats in erster Linie über das Projekt 
MoSAiK (Modulare Schulpraxiseinbindung als Ausgangspunkt zur individuellen 
Kompetenzentwicklung), welches im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbil-
dung vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert wird. 
Das Konzept und die Inhalte des Zertifikats wurden in den letzten drei Jahren sehr 
dynamisch an die Bedürfnisse und Wünsche der Studierenden und auch der Leh-
renden angepasst. Durch ständig wechselnde Rahmenbedingungen (Personal, 
finanzielle Ressourcen etc.) wird das vermutlich auch weiterhin so sein. 

Ziel ist es, die Forschung rund um das Zertifikat zu intensivieren. Dies soll dazu 
beitragen, Lehr-Lern-Prozesse im Kontext BNE weiter zu optimieren. Dazu wer-
den unter anderem die unterschiedlichen Lehr-Lern-Angebote systematisch qua-
litätssichernd begleitet. Aus den Ergebnissen, die publiziert und auf wissenschaft-
lichen Tagungen präsentiert werden, sollen Tendenzen ermittelt und Aussagen 
über erfolgreiche Vermittlungsmethoden von BNE in Hochschulen gemacht wer-
den. Geplant ist darüber hinaus die Einrichtung eines Alumni-Netzwerks sowie 
die Entwicklung eines Spiralcurriculums, das sich bis in die dritte Phase der Leh-
rer*innenbildung ziehen soll.



34BTN

Btn | lIteratur 

BTN | Literatur
Barth, M., Michelsen, G., Rieckmann, M. & Thomas, I. (Eds.). (2016). Routledge 
handbook of higher education for sustainable development. New York: Routledge.
BNE-Portal. https://www.bne-portal.de/de/akteure/karte?search=&field_educa-
tions_tid%5B%5D=4&field_waps_tid%5B%5D=50&field_province_select_
value=All&ctype=&clevel=. Zugegriffen am: 12.4.2019.
Bogner, F. X. & Kaiser, F. G. (2012). Umweltbewusstsein, ökologisches Verhalten 
und Umweltwissen: Modell einer Kompetenzstruktur für die Umweltbildung. In 
H. Bayrhuber (Hrsg.), Formate fachdidaktischer Forschung: empirische Projek-
te – historische Analysen – theoretische Grundlegungen (S. 163–181). Münster: 
Waxmann.
Bogner, F. X. & Wiseman, M. (2006). Adolescents‘ attitude towards nature and 
environment: Quantifying the 2-MEV model. Environmentalist, 26, 247–254.
Bürgener, L. (2013). Kompetenzen einer nachhaltigen Entwicklung in der Lehrer-
bildung: Ein systematischer Review. Unveröffentlichte Masterarbeit, Leuphana 
Universität Lüneburg.
Bräutigam, J. I. (2014). Systemisches Denken im Kontext einer Bildung für nach-
haltige Entwicklung – Konstruktion und Validierung eines Messinstruments zur 
Evaluation einer Unterrichtseinheit. Unveröffentlichte Dissertation, Pädagogische 
Hochschule Freiburg.
Brügger, A., Kaiser, F. G. & Roczen, N. (2011). One for all? Connectedness to 
nature, inclusion of nature, environmental identity, and implicit association with 
nature. European Psychologist, 16 (4), 324–333.
Cavana, R. Y. & Forgie, V. E. (2018). Overview and Insights from ‘Systems Educa-
tion for a Sustainable Planet’. Systems, 6, (5), 1–12.
Deutsches Nationalkomitee für die UN-Dekade (2014). „Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“. http://www.bne-portal.de/fileadmin/unesco/de/Downloads/
Nationalkomitee/BNE-Positionspapier2015plus_deutsch.pdf. Zugegriffen am: 
20.6.2016.
DUK – Deutsche UNESCO-Kommission (2013). Positionspapier „Zukunftsstrate-
gie BNE 2015+“ des Deutschen Nationalkomitees für die UN-Dekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“. URL: http://www.bne-portal.de/sites/default/files/
BNE-Positionspapier-2015plus_deutsch.pdf. Zugegriffen am: 16.05.2019.
Evans, N., Stevenson, R. B., Lasen, M., Fereirra, J.-A. & Davis, J. (2017). Approa-
ches to embedding sustainability in teacher education: A synthesis of the litera-
ture. Teaching and Teacher Education 63, 405–417.
Fanta, D., Bräutigam, J. I., Greiff, S. & Rieß, W. (2017). Entwicklung und Vali-
dierung eines Messinstrumentes zur Erfassung von systemischem Denken bei 
Lehramtsstudierenden in ökologischen Kontexten. ZfDN 23, 241–259.
Foong, L. Y. Y., Nor, M. B. M. & Nolan, A. (2018). The influence of practicum 
supervisors’ facilitation styles on student teachers’ reflective thinking during 
collective reflection. Reflective Practice, 19 (2), 225–242.
Getzin, S. & Singer-Brodowski, M. (2016). Transformatives Lernen in einer De-
growth-Gesellschaft. SOCIENCE – Journal of Science-Society Interfaces, 1, 33–46.
Gray, J., Williams, J., Hagare, P., Mellick Lopes, A. & Sankaran, S. (2014). Lessons 
Learnt from Educating University Students through a Trans-Disciplinary Project 
for Sustainable Sanitation Using a Systems Approach and Problem-Based Lear-
ning. Systems, 2, 243–272.
Haan, G. de (2008). Gestaltungskompetenz als Kompetenzkonzept der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. In I. Bormann & G. de Haan (Hrgs.), Kompetenzen 
der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Operationalisierung, Messung, Rah-



35BTN

Btn | lIteratur 

menbedingungen, Befunde (23–44). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften.
Hofman-Bergholm, M. (2018). Could Education for Sustainable Development 
Benefit from a Systems Thinking Approach? Systems 6, 43, 1–12.
Hofstein, A. & Lunetta, V. N. (2004). The laboratory in science education: Foun-
dations for the twenty-first century. Science education, 88 (1), 28–54. 
Wilhelm, T. & Hopf, M. (2014). Design-Forschung. In Methoden in der natur-
wissenschaftsdidaktischen Forschung (pp. 31–42). Berlin, Heidelberg: Springer 
Spektrum.
Jacobson, M. J. & Wilensky, U. (2006). Complex systems in education: Scientific 
and educational importance and implications for the learning sciences. The Jour-
nal of the Learning Sciences, 15 (1), 11–34.
Kember, D., McKay, J., Sinclair, K. & Wong, F. K. Y. (2008). A four-category scheme 
for coding and assessing the level of reflection in written work. Assessment & 
Evaluation in Higher Education, 33 (4), 369–379.
Klampfer, A. (2012). E-Portfolios als Instrument zur Professionalisierung in der 
Lehrer- und Lehrerinnenausbildung: Bewertung technologosicher und motivatio-
naler Faktoren der Nutzung durch Studierende. Nicht veröffentlichte Dissertati-
on, Technische Universität Dresden.
Koger, S. & Winter, D. (2010). The Psychology of Environmental Problems:  
Psychology for Sustainability. New York: Tylor and Francis Group.
Kordova, S. K., Frank, M. & Miller, A. N. (2018). Systems Thinking Education –
Seeing the Forest through the Trees. Systems, 6, 29, 1–14.
Kuckartz, U. (2012). Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, Computerun-
terstützung. Weinheim, Basel: Beltz Verlag.
Kulgemeyer, C. & Starauschek, E. (2014). Analyse der Verständlichkeit natur-
wissenschaftlicher Fachtexte. In D. Krüger, I. Parchmann & H. Schecker (Hrsg.), 
Methoden in der naturwissenschaftsdidaktischen Forschung. Berlin, Heidelberg: 
Springer.
LeNa – Deutschsprachiges Netzwerk LehrerInnenbildung für eine nachhaltige 
Entwicklung (2014). Forschung zur LehrerInnenbildung für eine nachhaltige Ent-
wicklung. Ein Positionspapier zur Ausgestaltung von Forschungsprogrammen in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Verfügbar unter:  
http://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/portale/netzwerklena/LeNa_
Positionspapier_Forschung_2014_10_14.pdf. Zugegriffen am: 04.8.2016.
Lenhard, W. & Lenhard, A. (2017). Berechnung des Lesbarkeitsindex LIX nach 
Björnson. Bibergau: Psychometrica. doi: 10.13140/RG.2.1.1512.3447.
Leppink, J., Paas, F., Van der Vleuten, C. P., Van Gog, T. & Van Merriënboer, J. J. 
(2013). Development of an instrument for measuring different types of cognitive 
load. Behavior research methods, 45 (4), 1058–1072. doi: 10.3758/s13428-013-
0334-1.
Lozano, R., Ceulemans, K., Alonso-Almeida, M., Huisingh, D., Lozano, F. J., Waas, 
T., Lambrechts, W., Lukman, R. & Hugé, J. (2014). A review of commitment and 
implementation of sustainable development in higher education: results from a 
worldwide survey. Journal of Cleaner Production 108, Part A, 1–18.
Martin, S. (2005). Sustainability, systems thinking and professional practice. 
Systemic Practice and Action Research, 18 (2), 163–171.
Meadows, D. & Wright, D. (2008). Thinking in Systems. Chelsea: Chelsea Green 
Publishing Company.
Mezirow, J. (1998). On critical reflection. Adult Education Quarterly, 48 (3),  
185–198.



36BTN

Btn | lIteratur 

Michalos, A., Creech, H., McDonald, C. & Kahlke, P. (2011). Knowledge, Attitudes 
and Behaviours. Concerning Education for Sustainable Development: Two Explo-
ratory Studies. Social Indicators Research, 100 (3), 391–413.
Monat, J. P. & Gannon, T. F. (2015). What is Systems Thinking? A Review of 
Selected Literature Plus Recommendations. Am. J. Syst. Sci., 4, 11–26.
Niemann, P. (2015). Forschungsmethoden. In Pseudo-Medialisierung des Wahl-
kampfs (pp. 61–95). Wiesbaden: Springer VS.
Orr, D. W. (2004). Earth in mind: On education, environment, and the human 
prospect. Washington, DC: Earth Island Press.
Pawek, C. (2009). Schülerlabore als interessefördernde außerschulische Ler-
numgebungen für Schülerinnen und Schüler aus der Mittel- und Oberstufe. Kiel: 
Universitätsbibliothek. Bezogen von http://www.dlr.de/schoollab/-Portalda-
ta/24/Resources/dokumente/Diss_Pawek.pdf.
Prümper, J. (1997). Der Benutzungsfragebogen ISONORM 9241/10: Ergebnisse 
zur Reliabilität und Validität. In R. Liskowsky, B. M. Velichkovsky & W. Wünsch-
mann (Hrsg.), Software-Ergonomie’97 Usability Engineering: Integration von 
Mensch-Computer-Interaktion und Software-Entwicklung. Wiesbaden: Vieweg+ 
Teubner Verlag.
Rieckmann, M. (2016). Bildung für nachhaltige Entwicklung  – Konzeptionelle  
Grundlagen und Stand der Implementierung. In M. K. W. Schweer (Hrsg.), 
Bildung für nachhaltige Entwicklung in pädagogischen Handlungsfeldern – 
Grundlagen, Verankerung und Methodik in ausgewählten Lehr-Lern-Kontexten 
(S. 11–32). Frankfurt a.M.: Peter Lang GmbH, Internationaler Verlag der Wissen-
schaften.
Rieckmann, M. & Schank, C. (2016). Sozioökonomisch fundierte Bildung für 
nachhaltige Entwicklung: Kompetenzentwicklung und Werteorientierung zwi-
schen individueller Verantwortung und struktureller Transformation. SOCIEN-
CE-Journal of Science-Society Interfaces, 65–80.
Rieckmann, M. & Holz, V. (2017). Zum Status Quo der Lehrerbildung und -wei-
terbildung für nachhaltige Entwicklung in Deutschland. Der Pädagogische Blick. 
Zeitschrift für Wissenschaft und Praxis in pädagogischen Berufen 25 (1), 4–18.
Rieß, W. (2013). Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und Förderung des 
systemischen Denkens. ANLIEGEN NATUR 35, 55–64.
Rieß, W. & Mischo, C. (2008). Entwicklung und erste Validierung eines Fragebo-
gens zur Erfassung des systemischen Denkens in nachhaltigkeitsrelevanten Kon-
texten. In I. Bormann & G. De Haan (Eds.), Kompetenzen der Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (S. 215–232). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Ringel, A. (2016). Lehrerinnen und Lehrer als Multiplikatoren einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung  – Eine Untersuchung zum Bekanntheitsgrad des Bil-
dungskonzeptes. Hildesheimer Geographische Studien (Band 6), 53 –68.
Risch, B., Blöcher, K., Holfelder, A.-K., Schehl, M. & Weinberger, P. (2017). Kon-
zept und Praxis des Zertifikats „Bildung-Transformation-Nachhaltigkeit (BTN)“. 
BNE in der Lehrerbildung. ZEP: Zeitschrift für internationale Bildungsforschung 
und Entwicklungspädagogik, 40(3), 11–17.
Rockström, J. et al. (2009). Planetary boundaries: exploring the safe operating 
space for humanity. Ecology and Society 14 (2). Verfügbar unter: http://www.
ecologyandsociety.org/vol14/iss2/art32/. Zugegriffen am: 5.8.2016.
Sandmann, A. (2014). Lautes Denken – die Analyse von Denk-, Lern- und Prob-
lemlöseprozessen. In D. Krüger, I. Parchmann & H. Schecker (Hrsg.), Methoden in 
der naturwissenschaftsdidaktischen Forschung. Berlin, Heidelberg: Springer.
Schneidewind, U. & Singer-Brodowski, M. (2015). Vom experimentellen Lernen 
zum transformativen Experimentieren: Reallabore als Katalysator für eine ler-



37BTN

Btn | lIteratur 

nende Gesellschaft auf dem Weg zu einer Nachhaltigen Entwicklung. Zeitschrift 
für Wirtschafts- und Unternehmensethik, 16 (1), 10–16.
Schultz, P. W. (2002). Inclusion with nature: The psychology of human-nature 
relations. In P. Schmuck & P. W. Schultz (Eds.), Psychology of sustainable develop-
ment (S. 61–78). Boston, Dordrecht, London: Kluwer Academic Publishers.
Singer-Brodowski, M., Etzkorn, N. & Grapentin-Rimek, T. (2019). Pfade der 
Transformation – Die Verbreitung von Bildung für nachhaltige Entwicklung im 
deutschen Bildungssystem. Schriftenreihe Ökologie und Erziehungswissenschaft 
der Kommission Bildung für nachhaltige Entwicklung der DGfE. Verlag Barbara 
Budrich.
Steffen, W., Crutzen, P. J. & McNeill, J. R. (2007). The Anthropocene: Are Hum-
ans Now Overwhelming the Great Forces of Nature. Ambio 36 (8), 614–621.
Sterman, J. D. & Booth Sweeney L. (2007). Understanding public complacency 
about climate change: adults’ mental models of climate change violate conser-
vation of matter. Climatic Change, 80, 213–238.
Summers, M., Corney, G. & Childs, A. (2004). Student teachers’ conceptions 
of sustainable development: the starting-points of geographers and scientists. 
Educational Research, 46 (2), 163–182.
Taylor, E. W. (2017). Critical reflection and transformative learning: a critical 
review. PAACE Journal of Lifelong Learning, 26, 77–95.
Trempler, K., Schellenbach-Zell, J. & Gräsel, C. (2012). Effekte des Transfer-
modellversuchsprogramms „Transfer-21 “auf Unterrichts- und Schulebene. 39 
Bildung für nachhaltige Entwicklung – Beiträge der Bildungsforschung, 25.
UNECE – Wirtschaftskommission für Europa, Ausschuss für Umweltpolitik 
(2005). UNECE-Strategie über die Bildung für nachhaltige Entwicklung,  
URL: http://www.unece.org/fileadmin/DAM/env/esd/strategytext/strategyinger-
man.pdf. Zugegriffen am: 21.5.2019.
UNESCO – United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization 
(2005). UN Decade of Education for Sustainable Development 2004–2005; UN-
ESCO: Paris, France.
UNESCO – United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization 
(2014). UNESCO Roadmap for Implementing the Global Action Programme 
on Education for Sustainable Development, URL: https://unesdoc.unesco.org/
ark:/48223/pf0000230514. Zugegriffen am: 21.5.2019.
United Nations (2015). Transforming our world: the 2030 Agenda for Sustainab-
le Development, URL: http://www.un.org/ga/search/view_doc.asp?symbol=A/
RES/70/1&Lang=E. Zugegriffen am: 21.08.2019.
Vare, P. & Scott, W. (2007). Learning for a Change: Exploring the Relationship 
Between Education and Sustainable Development. Journal of Education for Sus-
tainable Development, 1 (2), 191–198.
Wals, A. E. J. & Benavot, A. (2017). Can we meet the sustainability challenges?: 
The role of education and lifelong learning. European Journal of Education, 52 
(4), 404–413.
WBGU – Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltverän-
derungen (2011). Welt im Wandel – Gesellschaftsvertrag für eine Große Trans-
formation. Hauptgutachten. Berlin: WBGU.
Wernke, S., Werner, J. & Zierer, K. (2015). Schulz oder Klafki? Eine quantitive 
Studie zur Einschätzung der Praktikabilität allgemeindidaktischer Planungsmo-
delle. Zeitschrift für Pädagogik, 61 (3), 429 –451.
Wiek, A., Withycombe, L. & Redman, C. L. (2011). Key competencies in sustaina-
bility: a reference framework for academic program development. Sustainability 
Science, 6, 203–218.



38BTN

Btn | lIteratur 

Wild, J. & Pissarek, M. (o. J.): Ratte. Regensburger Analysetool für Texte. URL: : 
http://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/germanistik-did/ratte/
index.html Zugegriffen am: 19.08.2019.
Witzel, A. (2000). Das problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialfor-
schung, 1 (1), 1–9. doi: 10.17169/fqs-1.1.1132.
Wolff, L.-A., Sjöblom, P., Hofman-Bergholm, M. & Palmberg, I. (2017). High 
performance education fails in sustainability? — A reflection on Finnish primary 
teacher education. Educ. Sci., 7, 32.
Zierer, K. (2010). Alles prüfen! Das Beste behalten! Zur Eklektik in Lehrbüchern 
der Didaktik und des Instructional Design. Baltmannsweiler: Schneider-Verlag.


